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Die dialysepflichtige Niereninsuffizienz und die damit verbundene 
Notwendigkeit der Schaffung eines Dialysezuganges bei den betrof-
fenen Patienten machen eine interdisziplinäre Zusammenarbeit zwi-
schen Nephrologen (Nierenfachärzten), Patient und Shuntchirurgen 
erforderlich. Hierbei steht der Patient selbst im Mittelpunkt.  
 
Im Rahmen dieser Veranstaltung sprechen Fachleute und Betroffene 
die Problematik, Erwartungen und auch Pflichten auf dem Weg zu 
einem Dialyseshuntzugang offen an - und tragen damit hoffentlich 
zu einer regen und, um der Sache willen, durchaus auch kontrover-
sen Diskussion bei.

Das komplette Vortragsprogramm unserer 

Veranstaltungsreihe „Medizin kompakt“  

finden Sie auch unter

www.helios-kliniken.de/huels

Mittwoch 
8. März 2017 

ab 18.00 Uhr · Cafeteria 
HELIOS Cäcilien-Hospital Hüls

Programm
18.00 Uhr   Begrüßung und Einführung  
  Dr. med. Thomas Röder, Chefarzt des Zentrum für Dialyse- 
  shuntchirurgie am HELIOS Cäcilien-Hospital Hüls  
18.15 Uhr   Welcher Dialysezugang ist für welchen Patienten  
  zu welchem Zeitpunkt geeignet? 
  Priv.-Doz. Dr. med. Heike Bruck, Chefärztin der Medizi- 
  nischen Klinik III und Leiterin des KfH-Nierenzentrums  
  am HELIOS Klinikum Krefeld  
18.50 Uhr   Die ärztliche Führung des Patienten auf dem Weg  
  zum Dialyseshunt — Erwartungen und Pflichten  
  aus Patientensicht 
  Ass. jur. M.A. S. Neuhäuser, Dialysepatientin aus Köln  
19.25 Uhr   Die Vorbereitung des Patienten auf seine  
  „Lebensader“ – den Dialysezugang 
  Leitender Oberarzt Nils Kristian Terörde  
  sowie Dr. med. Thomas Röder 
ab 20.00 Uhr  Diskussion

Priv.-Doz. Dr. med. Heike Bruck Nils Kristian Terörde

Eine Fortbildungsveranstaltung  
des HELIOS Cäcilien-Hospital Hüls 

Der gemeinsame Weg zum Dialyseshunt  
bei Niereninsuffizienz

Die Zertifizierung der Veranstaltung bei der  
Ärztekammer Nordrhein ist beantragt.


